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Entgangene Gewinnsteuereinnahmen auf Bundesebene (2023), in Mio. Fr. 
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Wettbewerbspolitik

Empfehlungen 
Anders als zur Gründungszeit der Kantonalbanken gibt es heute 
keine Unterversorgung mehr mit Finanzdienstleistungen, wel-
cher der Staat entgegenwirken müsste. Es ist deshalb an der Zeit, 
die expliziten Staatsgarantien und das Steuerprivileg abzu-
schaffen. Wie die Kantone Bern, Genf und Waadt zeigen, sind 
diese Sonderbehandlungen nicht nötig, um eine Kantonalbank zu 

betreiben. Ohne explizite Staatsgarantie ist der Spielraum für den 
Kanton im Krisenfall grösser, da die Garantieleistungen für die 
Bank nicht mehr gesetzlich festgeschrieben sind. Um eine steuer-
liche Gleichbehandlung aller Banken zu erreichen, genügt der 
Wechsel der Rechtsform – von einer öffentlich-rechtlichen An-
stalt zu einer Aktiengesellschaft.

Veraltete Kantonalbank-Politik
Eine Mehrheit der Kantone gewährt den Kantonalbanken umfassende Privilegien: explizite Staatsgarantien 
sowie Steuerbefreiungen. Die Kosten tragen Steuerzahler, private Banken und der Bund.

Ausgangslage 
Seit der Gründung der ersten Kantonalbank 
vor über 200 Jahren hat sich das Schweizer 
Finanzsystem stark entwickelt. Bei der Po-
litik gegenüber den Kantonalbanken hat 
sich hingegen nur wenig geändert. Eisern 
halten viele Kantone an den Privilegien der 
(teil-) staatlichen Finanzinstitute fest. Noch 
immer haften 21 Kantone im Krisenfall per 
Gesetz für die Verpflichtungen der Banken. 
Neben diesen expliziten Staatsgarantien ist 
auch die Befreiung von der Steuerpflicht 
weit verbreitet. So entbinden 15 Kantone 
ihre Kantonalbank von der Steuerpflicht 
auf Bundesebene. Insgesamt werden nur 8 
Kantonalbanken wie private Firmen auf al-
len Staatsebenen besteuert.

Kantonale Einnahmeoptimierung auf Kosten des Bundes

15 als öffentlich-rechtliche Anstalten organisierte Kantonalbanken sind von der direkten Bundes
steuer befreit. Dadurch entgehen dem Bund pro Jahr etwa 190 Mio. Franken.

 Ungenügende Abgeltungen: Die meis-
ten Kantonalbanken entrichten im Gegen-
zug für ihre explizite Staatsgarantie zwar 
eine Abgeltung an den Kanton. Diese Ab-
geltungsmodelle sind aber kaum je so aus-
gestaltet, dass die Vorteile und Risiken kor-
rekt aufgerechnet werden.

 Verzerrter Finanzausgleich: Die Steuer
befreiung verzerrt die Berechnungen des 
nationalen Finanzausgleichs. Damit wer-
den bei der Umverteilung jene Kantone 
benachteiligt, die ihre Kantonalbank wie 
private Firmen besteuern oder keine Kan-
tonalbank haben.

Facts  Hohe Kosten im Krisenfall: Die expli-
ziten Staatsgarantien sind ein potenziell ho-
hes finanzielles Risiko für die Eignerkanto-
ne. Gerät eine Kantonalbank in Schieflage, 
kann dies die Steuerzahler über Jahre belas-
ten – in Solothurn führte der Notverkauf 
der Kantonalbank etwa zu einer 15-jährigen 
finanzpolitischen Misere.

 Kantonalbanken im Vorteil: Explizite 
Staatsgarantien reduzieren das Ausfallrisi-
ko einer Bank. Dadurch fallen die Kapital-
kosten für die Kantonalbanken niedriger 
aus als für private Finanzinstitute. Dieser 
Finanzierungsvorteil verzerrt den Wettbe-
werb auf dem Finanzplatz.

So hoch ist der Wert der expliziten 
Staatsgarantien im Mittel der Schät-
zungen, die sich von 278 Millionen 
bis 793 Millionen Franken belaufen.

585 Mio. Fr.
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